
in zwei Jahren das Material für einen ersten Band vollständig 
vereinigen und dann an die definitive Redaction Hand legen 
zu können. Ueber die bei der Arbeit zu befolgenden Grund­
sätze hat derselbe ausführlich Rechenschaft abgelegt in einem 
Aufsatz, welcher im 3. Heft des neuen Archivs erschienen ist.

Die Sammlung der Epistolae, deren Leitung Professor 
Wattenbach erst um Michaelis v. J. übernehmen konnte, 
hat, da die Varien des Cassiodor und andere der ältesten Zeit 
in die Abtheilung der Auctores antiquissimi fallen, mit denen 
des Westgothiscnen und älteren Fränkischen Reichs zu be­
ginnen; für jene werden Collationen zweier Spanischer Hand­
schriften von Dr. Baist, die Bearbeitung dieser, deren Codices 
meist schon früher benuzt sind, von Dr. Arndt in Leipzig 
erwartet. Eine besondere Wichtigkeit haben dann die Briefe 
der Päpste, die freilich nicht vollständig aufgenommen werden 
können, von denen aber doch eine so wichtige Sammlung wie 
das Registrum Gregorii Magni sich nicht wohl zerreissen lässt. 
Eine neue kritische Ausgabe desselben erscheint als dringendes 
Bedürfniss, und es sind dafür zunächst einige alte Handschriften 
der Kölner Dombibliothek herangezogen, andere aus Trier und 
Paris erbeten. An diesen Arbeiten betheiligt sich Dr. Ewald.

In der Abtheilung Antiquitates hat der Leiter derselben, 
Prof. Dümmler in Halle, zunächst eine Sammlung der Ge­
dichte der Karolingischen Zeit in Angriff genommen, die er 
anf zwei Bände anschlägt, und dafür selbst Handschriften der 
Leipziger, Sangaller, Züricher und Einsiedler Bibliothek be­
nutzt. Anderes boten die frühem Sammlungen der Monu­
menta, namentlich von Bethmanns Hand. Abschriften oder 
Collationen besorgten in Wien Dr. Kaltenbrunner, in Lon­
don Dr. Knust, in Puy Dr. Baist, in Nordfranzösischen 
und Belgischen Bibliotheken Dr. Heller. Schmerzlich ver­
misst werden eine früher von Duchesne benutzte Handschrift 
von St. Omer für Alcuin, eine Mabillon bekannte von St. Vannes 
zu Verdun für Theodulf.

Mit Dank zu erwähnen ist, dass dieser Abtheilung, wie 
mehreren andern, namentlich auch der der Scriptores, aus dem 
Nachlass Jaffös durch Geschenk des Besitzers Hrn. Buch­
händler Joh. Reimer eine Anzahl werthvoller Abschriften 
und Collationen zu Theil geworden ist.

Für das Neue Archiv unter Redaction des Prof. Watten­
bach liegt reichlicher Stoff vor. Sowohl die neuen Arbeiten 
und Reisen wie auch die alten Sammlungen bieten mannig­
faches und interessantes Material zu Veröffentlichungen. Die 
rege Thätigheit auf dem Gebiet der Quellenkritik findet hier 
einen geeigneten Platz zur Bekanntmachung von Unter­
suchungen, wie sie eben durch die neuen Ausgaben der Mo­
numenta oft erst möglich geworden sind. Die den beiden 


